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SPD Edelfingen: Sozialdemokraten trafen sich mit Ortsvorsteher Heidloff zum Informationsaustausch

Große Sprünge 2017 nicht zu erwarten
EDELFINGEN. Auf Initiative des SPD-
Ortsvereins trafen sich Ortsvorste-
her Detlef Heidloff und die Edelfin-
ger Sozialdemokraten zu einem
Info- und Meinungsaustausch.

Angesichts der Zahlen zum Haus-
haltsplan 2017 gab Ortsvorsteher
Heidloff einen Überblick über ge-
plante Maßnahmen im Teilort. Da-
raus wurde den Teilnehmern er-
sichtlich, dass „große Sprünge“ im
kommenden Jahr nicht zu erwarten
sein werden und dass längst fällige
Maßnahmen, wie die Sanierung der
Steinbronnenstraße weiter auf der
Warteliste verbleiben müssten. Er-
freulich sei andererseits, dass mit der
Erschließung des Baugebiets Band-
haus IV/1 im kommenden Jahr ge-
rechnet werden und somit wohl
2018 auf 22 Bauplätzen mit dem

Wohnungsbau begonnen werden
könne. Diesem Angebot, so der Orts-
vorsteher weiter, stünden allerdings
eine große Zahl von Anmeldungen
gegenüber, was auf eine hohe At-
traktivität des Baugeländes schlie-
ßen lasse.

Erfreulich sei auch, dass sich bei
der Sanierung des städtischen Kin-
dergartens „etwas tue“. Das Gebäu-
de sei sanierungsbedürftig und müs-
se für die Aufnahme einer dritten
Gruppe hergerichtet werden. Dies
sei auch mit Blick auf die benachbar-
te Grundschule wichtig, strebe man
doch dort ein Ganztages-Angebot
an, das sich durchaus in der Zusam-
menschau mit dem Kindergarten
verwirklichen ließe.

In der Diskussion griffen die Teil-
nehmer das Thema Baugebiet auf

und waren sich mit dem Ortsvorste-
her einig, dass schnellstens mit der
Anschluss-Erschließung Bandhaus
IV/2 begonnen werden müsse, die
Zahl der Bauplatz-Bewerbungen
mache dies dringend erforderlich.
Sie wiesen auch ausdrücklich darauf
hin, dass dem sozialen Wohnungs-
bau bedeutender Raum zur Verfü-
gung stehen müsse. Dies ganz be-
sonders im Hinblick auf fehlende
Wohnungen für finanzschwache Fa-
milien sowie im Zusammenhang
mit der Anschlussunterbringung
anerkannter Asylsuchender.

Hierbei bemängelten die Sozial-
demokraten das Verhalten der Stadt
bei der Diskussion um die Behebung
von Leerständen in einem Edelfin-
ger Quartier. Es hätte ein vordringli-
ches Anliegen der städtischen Ver-

waltung sein müssen, hier durch
Aufkauf des Areals Voraussetzungen
für einen Investor zu schaffen, dort
Neues entstehen zu lassen. Diese
Chance sei vertan und hinterlasse
Unmut. Ein anders Anliegen der
Edelfinger Sozialdemokraten war
die Ertüchtigung der Edelfinger
Bahnhofsanlage, um ein bequemes
Ein- und Aussteigen zu ermöglichen.
Hierbei verwies der Ortsvorsteher
auf die Westfrankenbahn, die hierfür
zu sorgen habe; nötige städtische
Mittel stünden dafür bereit.

Mit angesprochen wurden auch
die immer noch fehlende Sanierung
des südlichen Eingangs zum Fried-
hof, Baumbestattung in demselben,
die Raser im Ort, Hundekot in Gär-
ten sowie die vorgesehene, neue
Ampel an der B 290. spd

Euro überreichten die Musiker der
katholischen Kirchengemeinde St.
Johannes als Beitrag zur anstehen-
den Renovierung des Münsters.

Dekan Ulrich Skobowsky nahm
die Spende von Frank Mittnacht,
Verantwortlicher der „Tauberfränki-
schen Wirtshausmusi“, dankend
entgegen. fm

BAD MERGENTHEIM. Die „Tauber-
fränkische Wirtshausmusi“ mit den
beiden Volksmusikgruppen „Ja-
kobs-Stubenmusik“ und „Die Zwie-
fach-Boarischen“ übergaben jetzt
die Sammlung aus der Veranstal-
tung „Tauberfränkische Weihnacht“
im Münster Bad Mergentheim. Die
Spenden in Höhe von knapp 850

„Tauberfränkische Weihnacht“: Spende an Dekan Skobowsky

850 Euro für die
Münster-Sanierung

Dekan Ulrich Skobowsky (rechts) freut sich über die Spende für die Renovierung des
Bad Mergentheimer Münsters. Frank Mittnacht von der „Tauberfränkischen
Wirtshausmusi“ übergab den Erlös von knapp 850 Euro. BILD: MARKUS MOLL

Weihnachtliche Weisen im Stadtgebiet
BAD MERGENTHEIM. Auch in diesem Jahr sind die
Weihnachtsbläser der Stadtkapelle Bad Mergentheim
wieder in den Stadtbezirken unterwegs, um die Be-
völkerung mit weihnachtlichen Weisen zu erfreuen.
Bereits um 10.15 Uhr besteigen die Bläser den Müns-

terturm, anschließend führt ihr Weg in die Herren-
wiesen, auf den Drillberg, in die Ottenklinge und in
den Felsenkeller. Abschluss der weihnachtlich-musi-
kalischen Tour ist, wie in den vergangenen Jahren, im
Weberdorf. BAS/BILD: BARBARA KURZ

Sparkasse Tauberfranken: Erfolgreiche Kunden bei der PS-Herbstauslosung

Glückliche Gewinner ermittelt
sung, Inga Runkehl, Günter Koch,
Heidi Maier und Elmar Noe und gra-
tulierte ihnen zu insgesamt 15 500
Euro bei einem Empfang in der Spar-
kasse in Bad Mergentheim.

Insgesamt wurden bei der PS-
Herbstauslosung 37 210 Euro an
Kunden der Sparkasse Tauberfran-
ken in der gesamten Region ausge-
schüttet.

BAD MERGENTHEIM. „PS-Sparen
zahlt sich aus“ mit diesen Worten
begrüßte Sparkassenregionaldirek-
tor Manfred Bürckert die glückli-
chen Gewinner der PS-Herbstauslo-

PS-Sparen ist laut Sparkasse die
„erfolgreiche Idee, die das Sparen
und Gewinnen vorteilhaft kombi-
niert“. Für nur fünf Euro erhält man
ein Los und nimmt an der monatli-
chen Gewinnauslosung teil. Nach
zwölf Monaten gehen davon vier
Euro auf das Konto des Sparers zu-
rück, ein Euro verbleibt als Gewinn-
einsatz. Gewinner des PS-Sparens
sind laut Pressemitteilung nicht nur
die Sparer selbst, sondern auch viele
karitative und soziale Einrichtun-
gen, die mit den vorgesehenen Zwe-
ckerträgen des PS-Sparens durch die
Sparkasse unterstützt werden.

Das Bild zeigt (von links) Kunden-
beraterin Christina Englert, Sparkas-
senregionaldirektor Manfred Bür-
ckert, die Gewinner Heidi Maier,
Inga Runkehl, Günter Koch, Kun-
denberaterin Astrid Rüger und Ge-
schäftsstellenleiter Marcel Feucht-
müller. SPK/BILD: SSPARKASSE

Modehaus Kuhn: Geld für Kinderklinik im Caritas-Krankenhaus

1000 Euro gespendet
BAD MERGENTHEIM. Alle Jahre wie-
der kommt kurz vor Weihnachten
das Modehaus Kuhn mit einem Ge-
schenk in die Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin im Caritas-Kranken-
haus. In diesem Jahr überreichte
Modehaus-Chefin Christiane Kuhn
zusammen mit den beiden Weih-
nachtswichteln Selina und Jasmina
1000 Euro an Chefarzt Prof. Reiner
Buchhorn und die A1-Stationsleite-
rin Astrid Schorz.

Die Geldspende stammt aus dem
Erlös des Geschenkeinpackservices
im Modehaus in der Burgstraße. „50
Cent spenden die Kunden für den
Einpackservice, einige geben gerne
auch mehr“, berichtete Kuhn. „Un-
sere Mitarbeiterin Irina Kutscher hat

den ganzen Dezember Geschenke
eingepackt. Die Spende für den Ein-
pack-Service haben wir auf 1000
Euro aufgerundet und freuen uns,
dass dies nunden kleinen Patienten
des Caritas-Krankenhauses zu Gute
kommt.“

Bereits seit 13 Jahren führt das
Modehaus Kuhn diese Aktion durch.
Mehr als 18 000 Euro kamen so be-
reits zusammen. Auch Leah und Ma-
xima, Patientinnen auf der A1, ha-
ben sich über den Besuch aus dem
Modehaus gefreut. Denn die Weih-
nachtswichtel des Modehauses
Kuhn hatten für die beiden Mäd-
chen und alle anderen Kinder auf der
Station A1 kleine Stoffwichtel mitge-
bracht. pm

die man nicht so mal nebenbei
macht, sondern eine Herausforde-
rung, die es mit viel Mühe und auch
Schweiß zu erarbeiten gilt. Übungs-
leiter Pagel bedankte sich deshalb
auch bei seinen Mitstreitern, die
nicht nur für sich selber kämpften,
sondern sich auch gegenseitig hal-
fen und motivierten.

Die Montagsturner gedachten
auch ihres alten Kameraden Ernst
Huber, der im November kurz vor
seinem 82. Geburtstag verstarb.
Ernst Huber war 1970 Gründer der
Montagsturner und leitete die Grup-
pe fast vier Jahrzehnte. Sein Werk
und sein Vorbild haben die Turn-
gruppe bis heute geprägt.

holung) und Günther Hofmann (31.
Wiederholung).

Das Sportabzeichen ist eine „Viel-
seitigkeitsprüfung“ in Kraft, Schnel-
ligkeit, Ausdauer und Koordination,

Harald Müller (vierte Wiederho-
lung), Harry Balzer (fünfte Wieder-
holung), Karl Ernst (20. Wiederho-
lung), Karl Hertlein (25. Wiederho-
lung), Waldemar Pagel (30. Wieder-

Montagsturner in Edelfingen: Sportabzeichen abgelegt

Körperliche Fitness an verschiedenen Stellen bewiesen
EDELFINGEN. Andere sitzen in die-
sem Alter vor dem Fernseher und ge-
nießen den Ruhestand. Die Edelfin-
ger Montagsturner allerdings treffen
sich wöchentlich, um körperlich be-
weglich zu bleiben.

Ausdruck dieser Fitness ist das
Sportabzeichen, für das in den Som-
mermonaten regelmäßig trainiert
wird.

So konnte Waldemar Pagel, der
Übungsleiter der Montagsturner,
bei der Weihnachtsfeier wieder die
begehrten Sportabzeichen an seine
Mitturner überreichen: Karl-Heinz
Kuhn schaffte das silberne Sportab-
zeichen (20. Wiederholung). Das
goldene Sportabzeichen erreichten Die erfolgreichen Montagsturner. BILD: VEREIN

22 Uhr. Der Jugendchor St. Johannes
hat wieder ein abwechslungsreiches
Programm vorbereitet. Am Sonntag,
25. Dezember, singt um 10.30 Uhr
der Münsterchor St. Johannes. Ganz
im Zeichen des gregorianischen
Chorals steht schließlich der kom-
mende Montag, 26. Dezember. Um
10.30 Uhr singt die Schola Canto-
rum.

MERGENTHEIMER MITTEILUNG

Kirchenmusik im Münster
BAD MERGENTHEIM. Schon zur Tradi-
tion geworden ist die vielfältige
musikalische Gestaltung der Weih-
nachtsfeiertage im Münster St.
Johannes. Die Christmette beginnt
heute mit der Einstimmung durch
Adventslieder um 21.45 Uhr, der
Gottesdienst selbst beginnt um

Wir wünschen unseren Mitarbeitern, 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest und zum 
bevorstehenden Jahreswechsel alles
erdenklich Gute.
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